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HB Esch - Diekirch 40:23 (19:9)

HB ESCH: Zuzo (1. - 30.') und Mitrea
(ab 31.') im Tor, M. Muller (8), La-
bonté, Bentz (2), Decker (3), Bock
(6/2), Marzadori (5), Krier (1), Kohl
(1), Kohn (5/1), Schroeder (5), 
F. Muller (4)
DIEKIRCH: Krack (1. - 30.', 39. - 55.')
und Denève (31. - 39.', 55. - 60.') im
Tor, Smyrgala (6), Flammang (5/1),
Link (2/1), Rosselli (1), Didelot, Fas-
binder (2), Paulus, Hansen (3), Flies
(2), Proszynski (2/1)
Zeitstrafen: Fasbinder (2), Smyrgala,
Krack (Diekirch)
Siebenmeter: 3/4 (HB Esch), 2/3
Diekirch
Besondere Vorkommnisse: Esch
ohne die verletzten Franzen, Guedes
und Pulli. Bei Diekirch fehlte Mi-
chaux (verletzt).
Zwischenstände: 5.' 3:1, 10.' 6:2, 15.'
12:5, 20.' 15:6, 35.' 22:11, 40.' 27:11,
45.' 32:13, 50.' 34:15, 55.' 37:18
Schiedsrichter: Nesser, Lallemang
Zuschauer: 210 zahlende

Diekirch kein Gradmesser für den Titelverteidiger
Chev dem hohen Tempo der Escher Handballer nicht gewachsen

Gegen Ricky Bentz (Mitte) und den HB Esch hatten die Diekircher keine Chance. (FOTO: CHRISTIAN KEMP)

Der Titelverteidiger aus Esch
kannte zum Saisonauftakt einen
souveränen Sieg und ließ gegen
den Chev Diekirch nichts anbren-
nen. Obwohl das wahre Leistungs-
niveau eines Teams vor Beginn
einer Spielzeit schwer einzuschät-
zen ist, offenbarte sich Diekirch
als der erwartet leichte Gegner.
Zu keinem Zeitpunkt zeigten sich
die Gäste dem agilen und spritzi-
gen Auftreten der Escher gewach-
sen. 

Der Grundstein für den un-
gefährdeten Sieg wurde früh in
der Begegnung gelegt. Bereits zur
Pause lag das Team von Peter
Brixner komfortabel mit zehn To-
ren (19:9) in Führung. Hauptsäch-
lich die gut organisierte Abwehr

um Labonté gepaart mit dem
schnellen Angriffsspiel brachte
Diekirch komplett aus dem Kon-
zept. Den Gästen unterliefen zu
viele technische Fehler, die da-
raus resultierenden Ballgewinne
wusste der HB Esch gekonnt in
Tore umzuwandeln.

Lediglich in den ersten 7' boten
die Gäste dem favorisierten Geg-
ner Paroli (3:2). Allmählich zeigte
Esch seine Stärke und binnen 5'
zogen M. Muller, Bock und Co. auf
7:2 davon. Einzig und allein Gäste-
Torwart Krack bewahrte sein
Team vor einem noch größeren
Rückstand, doch seine Vorder-
leute zogen keinen Nutzen aus
seinen Paraden. Der HB Esch
baute seinen Vorsprung kontinu-

ierlich aus und bereits Mitte der
ersten Halbzeit konnte es sich der
Escher Coach erlauben, die ganz
junge Garde einzuwechseln. Mit
einem Durchschnittsalter von
rund 20 Jahren, Torhüter Zuzo
ausgenommen, war ein Unter-
schied nicht auszumachen und
ähnlich konsequent gingen diese
Spieler zu Werke. 

Im zweiten Durchgang zeigte
sich den Zuschauern ein ähnliches
Bild. Die Startformation der
Escher zog das Tempo an und
wusste durch schönen Kombinati-
onshandball zu gefallen. Angriff
auf Angriff rollte auf das Diekir-
cher Tor und verständlicherweise
wuchs das Torekonto der Escher
weiter an. Nach einem 12:2-Lauf

betrug der Vorsprung sogar 20
Treffer (33:13 in der 48.'). Die Ent-
scheidung war gefallen. Gegen die
eingewechselten Krier, Kohl,
Kohn und F. Muller konnte Die-
kirch die letzten zehn Minuten
ausgeglichen gestalten.

Die drei letzten Treffer waren
den Nordstädtern vorbehalten,
doch an der Niederlage änderten
diese Tore nichts mehr. „Zu Be-
ginn einer Saison darf man keinen
Gegner unterschätzen, aber ich
bin doch überrascht, dass es uns so
leicht gemacht wurde. So konnte
ich aber den jungen Akteuren viel
Spielzeit geben, die ihre Sache
mehr als gut gemacht haben“, so
die Worte von Brixner nach Spiel-
ende. (mz)

HBD - Schifflingen 29:15 (17:6)

HB DÜDELINGEN: Hensen (1. - 30.')
und Gräff (ab 31.') im Tor, Poeckes
(6/2), Rech (7), Zeimetz (1), Olivier
(1), Dom, Anobile (1), Ameddah (6/2),
Wirtz (2/1), Bosoni (2), Ley (1), Moli-
tor, Zatko (2)
SCHIFFLINGEN: Reiter (1. - 49.') und
Jungers (ab 49.') im Tor, Lugnier (1),
Offermann (1), Bingen, Mendes (1),
Him, Nguyen, Schroeder, C. Fischbach
(1), Linster (5), M. Fischbach (6/4),
Volz
Zeitstrafen: Zatko, Bosoni, Molitor
(HBD), Lugnier (4), Linster, Volz
(Schifflingen)
Rote Karte: Lugnier (58.', Schifflingen,
dritte Zeitstrafe)
Siebenmeter: HBD 5/5, Schifflingen
4/5
Besondere Vorkommnisse: HBD ohne
Ene (Zerrung), Schifflingen ohne Be-
fort (Verletzung an der Achillessehne).
In der 58.' erhielt Lugnier nach seiner
dritten Zeitstrafe wegen einer Un-
sportlichkeit eine vierte Verwarnung.
Zwischenstände: 5.' 3:0, 10.' 5:1, 15.'
8:3, 20.' 11:5, 25.' 16:6, 35.' 20:6, 40.'
21:8, 45.' 23:11, 50.' 25:12, 55.' 26:12
Schiedsrichter: Jung, Leyder
Zuschauer: 105 zahlende

Petingen - Red Boys 27:30 (11:19)

PETINGEN: Legenhausen (1. - 30.') und
G. Cosanti (ab 31.') im Tor, Schlottert
(3), Kekesi (9/2), Thimmesch (4), 
Zivanic, Da Silva, C. Scheid (1), 
Bazzucchi, Dos Santos, Chelbabi (2), 
D. Scheid (3/1), Eisele (3), Cakaj (2/1)
RED BOYS: Cenusa (1. - 53.') und Janin
(ab 53.') im Tor, Altmeyer (9/2), Hoff-
mann (3), Birnbaum (1), Alen Zekan
(3), Korac, Thierry (1), Rezic (5), Mo-
reira (2), K. Kayser, Stemmler (6), Al-
din Zekan, D. Kayser
Zeitstrafen: Schlottert, Eisele, Kekesi,
D. Scheid (2) (Petingen), Hoffmann,
Rezic (Red Boys)
Siebenmeter: Petingen 4/7, Red Boys
2/3
Zwischenstände: 5.' 2:3, 10.' 4:5, 15.'
6:9, 20.' 6:14, 25.' 8:17, 35.' 13:23,
40.' 15:24, 45.' 17:26, 50.' 20:27, 55.'
27:30
Schiedsrichter: Sarac, Facchin
Zuschauer: 150 zahlende

HB Düdelingen - Schifflingen

Gastgeber wird 
nicht gefordert
Wie nicht anders zu erwarten,
setzte sich der HB Düdelingen
ohne Mühe mit 29:15 gegen
Schifflingen durch. Der HBD war
von Beginn an deutlich überlegen
und ließ seinem Gegner keine
Chance. Schifflingen hatte im
Angriff kaum Durchsetzungsver-
mögen und lag nach 25' mit zehn
Toren im Rückstand (6:16). In
der zweiten Hälfte ließ es der
HBD gemächlicher angehen, wo-
bei die Bankspieler wertvolle
Einsatzzeiten bekamen. (ms)

HANDBALL – Petingen - Red Boys

Gäste entscheiden Spiel
aus dem Rückraum
Beim 30:27-Sieg der Red Boys in
Petingen wurde der Grundstein
für den Erfolg der Gäste in der
ersten Hälfte gelegt, als die Gast-
geber kein Mittel gegen die star-
ken Rückraumspieler der Red
Boys kannten und diese vermehrt
erfolgreich zum Abschluss ka-
men. In den letzen Minuten star-
tete die Lokalmannschaft zwar
noch eine Aufholjagd durch Ke-
kesi, doch der Vorsprung der
Gäste war zu diesem Zeitpunkt
bereits zu groß. (ys)

Judo: Schmit und Durbach wie Muller
Aus bei der Junioren-WM in Sofia gegen spätere Finalisten

Für Tom Schmit und Manon Dur-
bach nahm die Junioren-Europa-
meisterschaft im Judo in Sofia
(BUL) ein schnelles Ende. Dabei
enttäuschte eigentlich keiner der
beiden. Doch ging es ihnen wie
Marie Muller eine Woche zuvor
bei der Weltmeisterschaft in Ja-
pan, die ebenfalls noch vor dem
Viertelfinale gegen eine Finalistin
(in Tokio war dies die spätere
Weltmeisterin in der Klasse -52 kg,
Yuka Nishida) ausschied. Und da-
her wie auch Schmit und Durbach
in der bulgarischen Hauptstadt

nicht für die Trostrunde qualifi-
ziert war.

Schmit traf in der Gewichts-
klasse -55 kg (21 Teilnehmer) nach
einem Freilos in der Vorrunde im
Achtelfinale auf die Nummer eins
des Junioren-Rankings, Grigor
Ivanyan. Der Armenier war in al-
len Belangen überlegen und si-
cherte sich über Yuko und Wa-
zaari den Erfolg 20" vor Ablauf der
4' Kampfzeit. Ivanyan unterlag
erst im Finale dem Georgier Otar
Kaidarashvili. Durbach musste in
der Gewichtsklasse -52 kg (25) be-

reits in der Vorrunde gegen die
französische Vertreterin Hèlène
Recevaux auf die Matte. Gegen
die spätere Europameisterin der
Juniorinnen gab Durbach zwar
alles, musste nach 4' aber drei
Yukos gegen sich hinnehmen und
schied ebenfalls aus. 

Der Appetit kommt beim Essen

Der Luxemburger Nationaltrainer
Frédéric Georgery bedauerte zwar
das Lospech, zeigte sich trotzdem
zufrieden. „Ihre Einstellung war
die richtige. Sie werden auch in

Zukunft ambitiös zu Werke gehen,
haben beide doch beschlossen, ihr
Schuljahr zu splitten, um noch in-
tensiver trainieren zu können.“
Dass der Judosport in Luxemburg
professionellere Wege einschlägt,
belegt alleine der Umstand, dass
mittlerweile mit Swetlana Breier,
Denis Leider, Lynn Mossong sowie
jetzt noch Durbach und Schmit
gleich fünf Sportler praktisch unter
Profibedingungen trainieren. Ohne
Marie Muller außen vor zu lassen,
die sich jedoch größtenteils in
Deutschland vorbereitet. (LS)

Luxemburg mit gedämpften Erwartungen
Schach-Olympiade in Sibirien / Kasparov bewirbt sich um Welt-Präsidentenamt

Khanty-Mansiysk im russischen Si-
birien steht dieser Tage im Mittel-
punkt des Schachinteresses, finden
hier doch die Olympiade und am
23. September auch der 81. Kon-
gress des Weltverbandes Fide statt.
Innerhalb der Luxemburger Mann-
schaft stehen – erstmals – IM Mi-
chael Wiedenkeller (Echternach/
2 431 Elo), Philippe Linster (Esch/
2 264), Christian Jeitz (Differ-
dingen 2 235), WIM Fiona Steil-
Antoni (Beles2 152) und FM Hu-
bert Mossong (Düdelingen/2 184).

Die durchschnittliche Spielstärke
(2 279 Elo) reiht das Team als 88.
unter 158 Nationen ein, so dass ein
Endergebnis von rund 50 Prozent
als Erfolg anzusehen ist. Berück-
sichtigen muss man allerdings, dass
mit Linster, Jeitz und Steil-Antoni
drei junge Spieler nominiert wur-
den, die größeren Formschwankun-
gen ausgesetzt sind als die erfahre-
neren Wiedenkeller und Mossong. 

Linster sieht dieser Olympiade
dennoch mit Zuversicht entgegen.
„Ich freue mich natürlich, bei mei-

ner ersten Teilnahme gleich am
zweiten Brett spielen zu dürfen. Ich
hoffe deshalb auf starke Gegner
und dass mir gute Partien und posi-
tive Resultate gelingen.“ Vor Ort
betreut Nationaltrainer GM Vlasti-
mil Jansa und Verbandspräsident
Claude Birtz die Mannschaft. 

Birtz wird den Luxemburger
Verband auch beim Kongress ver-
treten. Sowohl bei der Fide als auch
bei der Ecu stehen in diesem Jahr
Neuwahlen an. Der Weltverband
steht dabei möglicherweise vor

einem Richtungswechsel: Der aktu-
elle Amtsinhaber Kirsan Ilyumzhi-
nov (RUS) wird von seinem Lands-
mann (!) und früheren Weltmeister
Anatoly Karpov herausgefordert.
Dessen Kandidatur reichte interes-
santerweise der französische Ver-
band ein. Unterstützung erhält Kar-
pov u. a. von Gary Kasparov (RUS),
Nigel Short (GB) und Robert von
Weizsäcker (D). Für die Führung
der Ecu bewerben sich Von Weiz-
säcker, Silvio Danailov (BUL) und
Ali Nihat Yaziki (TUR). (pc)


